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“Gott ist nicht ein Gott der Toten, 
sondern der Lebenden; denn ihm leben sie alle.“

Monatslosung für März

GEIstLICHEs WORt

Lukas 20,38

Liebe Gemeinde,
es gibt Worte, die sind selbsterklärend, es gibt aber 
auch Worte, die eher neue Fragen aufwerfen. solch ein 
Wort  sagte Jesus einigen sadduzäern, die ihn nach 
der Auferstehung befragten. sadduzäer vertraten unter 
anderem die Lehre, es würde keine Auferstehung von 
den toten geben. Auf ihre Frage hin antwortete Jesus 
mit der obigen Aussage. Was aber will Jesus damit ver-
deutlichen? Gibt es doch keine Auferstehung? Doch die 
gibt es. Immer und immer wieder wird uns dieses in der 
Bibel verheißen, sowohl im Alten als auch im Neuen 
testament. Am besten gehen wir so vor, dass wir nach 
dem zentrum obiger Aussage suchen. Der schwer-
punkt liegt ganz sicher im zweiten teil dieses satzes, 
den wir, ohne den sinn zu verfälschen, so formulieren 
können: „Gott ist ein Gott der Lebenden, denn ihm le-
ben sie alle“. Dahinter verbergen sich mehrere Wahr-
heiten. zum Einen: Gott, der uns das Leben geschenkt 
hat, ist uns freundlich zugewandt. Wir sind ihm nicht 
gleichgültig. Bereits am Anfang der Bibel wird uns ge-
sagt, dass sich Gott mit den Menschen ein Gegenüber 
geschaffen hat. Gott sucht den Kontakt mit uns, weil er 
uns liebt. Er möchte, dass unser Leben gelingt und wir 
das ziel unseres Lebens erreichen, ewiges Leben. Es 
liegt bei uns, bei mir und Dir, ob wir das Liebesangebot 
Gottes im Glauben annehmen, das einen Höhepunkt in 
der Menschwerdung des Gottessohnes Jesus Christus 
erreicht. Damit komme ich zum Anderen: Gott liebt alle 
Menschen, weil alle Menschen seine Geschöpfe sind. 

Damit stehen auch alle Menschen in der verantwor-
tung vor Gott, ob wir das wahr haben wollen oder nicht. 
Wenn unser Leben gelingen soll, gehört dazu auch 
die Beachtung des Willen Gottes. Die Bibel hält hierzu 
klare Aussagen bereit. Wir sollen nicht nur Hörer der 
biblischen Botschaft sein, sondern auch unser Reden, 
Handeln und Denken danach ausrichten. viele Men-
schen haben sich zum zurückliegenden Jahreswechsel 
vorgenommen, dieses oder jenes anders, also aus ih-
rer sicht besser zu machen. Ob ihnen das gelingt, wird 
sich zeigen. Wir Christen wissen, dass wir bei allen gu-
ten vorsätzen und Bemühungen immer wieder schei-
tern. Das muss uns nicht in die Resignation oder gar 
Depression treiben, sondern wir wissen, dass wir durch 
Jesus Christus einen gnädigen Gott zur seite haben, 
der uns immer wieder aufhilft und uns ermuntert, weiter 
zu gehen. Das wissen wir, seit Jesus Christus in sei-
nem Leiden und sterben und in seiner Auferstehung an 
Ostern für uns den Weg zu Gottes vaterherzen geeb-
net hat. Und er hat uns seinen Heiligen Geist gesandt. 
Gott lässt uns nicht allein auf dem Weg durchs Leben. 
Er will uns helfen, den richtigen Weg zu finden, damit 
unser Reden, Handeln und Denken zum segen für un-
sere Nächsten wird. Es gibt noch viel zu tun, damit es 
in unserer Welt friedlicher, gerechter, lebenswerter und 
menschlicher zugeht. Packen wir es mit Gottes Hilfe an! 
In diesem sinne wünsche ich Ihnen ein gelingendes 
Jahr 2013 und ganz persönlich ein gelingendes Leben.
Werner Garbers
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vON PALMsONNtAG BIs OstERN 

Palmsonntagsgottesdienst
„Hosianna! Gelobt sei, der da kommt im Na-
men des Herrn!“ – Die Kinder dürften diesen 
Ruf bereits kennen, mit dem wir im Gottes-
dienst den triumphalen Einzug Jesu in Jerusa-
lem feiern. Wir wollen dies gemeinsam tun an 

Palmsonntag, den 24. März um 11.00 Uhr: Groß und klein, 
jung und alt mit Palmenzweigen in den Händen. Ein leben-
diger langohriger Besucher vom Institut für soziales Lernen 
mit tieren aus der Wedemark wird uns unterstützen. Nach 
dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit, noch beim Kir-
chenkaffee zu verweilen und den Esel zu streicheln. 

Passionsandacht
Wer die jubelnde Freude an Ostern verstehen will, darf vor 
der tiefe menschlichen Leidens nicht die Augen verschlie-
ßen. symbol dafür ist das Kreuz Jesu. Die Passionsan-
dacht an Dienstag, den 26. März um 19.00 Uhr, will sich 
dem Geheimnis des todes Jesu nähern. 

Tischabendmahl an Gründonnerstag
Am Gründonnerstag, den 28. März um 19.00 
Uhr, feiern wir im Großen saal das letzte 
Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern und er-
fahren christliche Gemeinschaft. - Der Gottes-

dienst betont die Gemeinschaft, die Jesus Christus durch 
sein Abendmahl stiftet und die uns untereinander verbin-
det. – Anschließend wollen wir die Gemeinschaft nachklin-
gen lassen und gemeinsam zu Abend essen.

Gottesdienst mit abendmahl am Karfreitag
Am Karfreitag denken wir an die Kreuzigung und den tod 
Jesu Christi. Dieser tod hat eine besondere Bedeutung, er 
lässt realistisch auf die grausamen seiten der Wirklichkeit bli-
cken und vermittelt das Mitleiden Gottes. Darum kommt dem 
Karfreitag in der Frömmigkeit evangelischer Christen eine 
hervorgehobene stellung zu. – Nur an diesem tag gibt es 

das alte schwarze Antependium von 1901 in der Lukaskirche 
zu bewundern, der Gottesdienstablauf hat eine ganz eigen-
willige Gestalt, um Mitfeiern und Mitnachdenken zu ermögli-
chen. Den Gottesdienst an Karfreitag, 29. März um 10.00 Uhr 
wird stadtsuperintendent i. R. Wolfgang Puschmann halten. 

Osterfrühstück
„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstan-
den!“ – Die Osterbotschaft löste damals nach den ersten 
schrecksekunden Freude aus. An dieser Freude wollen wir 
zu Ostern Anteil haben. Jeder der mag, ist herzlich einge-
laden, am Ostersonntag, den 31. März um 9.00 Uhr, schon 
vor dem Gottesdienst, zu einem Osterfrühstück in die Ge-
meinde zu kommen. 

Ostergottesdienst mit abendmahl
Fröhlich und festlich feiern wir die Auferweckung Jesu 
Christi von den toten als ein Geschehen, das uns zugute 
kommt. Das älteste zeugnis für die Botschaft von der Auf-
erstehung steht beim Apostel Paulus, der in 1. Kor 15,3-8 
die Gemeinde an eine Überlieferung erinnert, die er selber 
empfangen hat. sie bezeugt, „dass Christus gestorben ist 
für unsere sünden nach der schrift; und dass er begra-
ben worden ist; und dass er auferstanden ist am dritten tag 
nach der schrift; und dass er erschienen ist dem Kephas 
(= Petrus), danach den zwölfen...“. In diesen Gottesdienst 
am 31. März um 10.00 Uhr tragen wir die neue Osterkerze, 
die sinnbild dafür ist, dass Jesus Christus lebt und in seiner 
Gemeinde gegenwärtig ist. 

familiengottesdienst am Ostermontag
Was bedeutet es, dass Jesus von den toten auferstan-
den ist? Was können wir von diesem Ereignis erzählen? 
Ein bunter Gottesdienst am Ostermontag, den 1.  April um 
10.00 Uhr, für Jung und Alt will dies allen Besuchern vor 
Augen stellen und verständlich machen. Das ist eine Feier 
wert! – Anschließend findet für die Kinder ein Ostereiersu-
chen auf dem Gelände statt.
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03.02. sexagesimae 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst zu Beginn der 
Ökumenischen Bibelwoche
Gehörlosengottesdienst

Dr. Paprotny (kath.) und team

Pn. Neukirch
10.02. Estomihi 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst Bibelwoche 

mit verabschiedung der senioren-
kreisleiterin Eleonore Garbe

P. Dr. Burandt/Dn. Krämer (kath.)

17.02. Invokavit 10.00 Uhr Gottesdienst Lektor Nijenhof
24.02. Reminiszere 10.00 Uhr Gottesdienst P. i. R. Dr. schulze
03.03. Okuli 10.00 Uhr

15.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt
Pn. Neukirch

10.03. Lätare 10.00 Uhr vorstellungsgottesdienst der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden

P. Dr. Burandt und team

17.03. Judika 10.00 Uhr Gottesdienst mit verabschiedung der 
Berufspraktikantin Anna von der Ehe

schwester Ute Hampel

24.03. Palmsonntag 11.00 Uhr Gottesdienst mit Palmwedeln und 
Esel

P. Dr. Burandt und team

26.03. 19.00 Uhr Passionsandacht P. Dr. Burandt
28.03. Gründonnerstag 19.00 Uhr tischabendmahl (traubensaft) im 

Großen saal
P. Dr. Burandt

29.03. Karfreitag 10.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Gehörlosengottesdienst

sup. i. R. Puschmann
Pn. Neukirch

31.03. Ostern   9.00 Uhr
10.00 Uhr

Osterfrühstück im Großen saal
Gottesdienst mit Abendmahl (trau-
bensaft) und taufe

E. Garbe und team
P. Dr. Burandt

01.04. Ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt mit an-
schließender Ostereiersuche

P. Dr. Burandt und team

GOttEsDIENstE 

Nach dem Gottesdienst sind sie herzlich eingeladen, bei einer tasse Kaffee miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Die Sommerzeit beginnt
Die nächste zeitumstellung ist am Ostersonntag, dem 
31. März um 2.00 Uhr nachts. Die Uhr wird dann um eine 
stunde vorgestellt, die Osternacht ist also eine stunde 
kürzer. Dabei findet der Wechsel von der Winterzeit (Nor-
malzeit) zur mitteleuropäischen sommerzeit statt.
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KINDER

Der frühe Vogel fängt den Wurm
Die Häuser für die Kinderfreizeit in 
den Osterferien und die Jugendfrei-
zeit in den sommerferien sind ge-
bucht, die termine stehen also! Da-
mit wir gut planen können und damit 
wir die Betten in den Häusern auch 
voll bekommen, ist es für uns eine 
große Hilfe, wenn wir bald verbind-
liche Anmeldungen von interessier-
ten Kindern und Jugendlichen bekommen. so müssen 
wir keine großen Ausfallgebühren für nicht belegte Bet-
ten oder gar bei Absage eines Hauses bezahlen. Hier 
also die Freizeiten im Überblick und die herzliche Einla-
dung, sich schnell und verbindlich anzumelden und ei-
nen Platz zu sichern:

Kinderfreizeit in den Osterferien
termin:  18. bis 23. März
thema:  Dumme Fragen gibt es nicht – Mit Eselin 
  Athon auf Kinderfreizeit
Ort:  Hambühren bei Celle
Kosten:  120,- Euro
Alter:  6 bis 12 Jahre
Dies erwartet Euch auf unserer Kinderfreizeit, liebe Kin-
der: Der kunterbunte Kindermorgen, tobespiele, Aus-
flüge nach Celle, ein großes Freigelände zum spielen, 
schöne Basteleien, eine Duschparty, Kinderkino, ein 
Abschlussfest, gemeinsame Mahlzeiten, christliche Ge-
meinschaft – und außerdem bekommen wir jeden vor-
mittag Besuch von der Eselin Athon, die uns helfen will, 
alle wichtigen und neugierigen Kinderfragen zu beant-
worten über „Gott und die Welt!“ Na, wenn das nichts 
ist! Anmeldeschluss ist der 23. Februar. Die teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Die vergabe der Plätze erfolgt in der 
Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen. Nähere 
Infos: Elke siegmund, Diakonin

Jugendfreizeit in den Sommerferien
termin:   27. Juni bis 2. Juli
thema:  vertrauen wagen – Frieden leben
Ort:   Antikriegshaus in sievershausen
Kosten:  130,- Euro
Alter:   Jugendliche ab 12 Jahren
Wir laden ein, die seele baumeln zu lassen und die Fe-
rien zu genießen, christliche Gemeinschaft zu erleben, 
Ausflüge zu machen, spiel- und sportangebote zu nut-
zen, gemeinsam zu kochen und zu essen, Andachten 
zu feiern, schwimmen zu gehen, den Niedrigseilgarten 
zu erobern, in Workshops dem thema: „vertrauen wa-
gen – Frieden leben!“ auf die spur zu kommen. Eine 
spannende, lustige, abwechslungsreiche und erlebnis-
reiche zeit erwartet Euch. Los geht`s: Also anmelden 
und dabei sein! Anmeldeschluss: 3. Mai. Nähere Infos: 
Elke siegmund, Diakonin 

alaaf und Helau!
Liebe Kinder, wenn Ihr Euch 
gerne verkleidet, gerne tanzt, 
mit dem Popo wackelt und 
klatscht, wenn tanzspiele ge-
nau das Richtige für Euch sind, 
wenn Ihr eine Polonaise durch 
das Gemeindehaus machen 
und „Alaaf“ und „Helau“ schrei-
en wollt, dann seid Ihr hier ge-
nau richtig: Bei unserer fröh-
lichen und stimmungsvollen 
Faschingsparty am Mittwoch, 
6. Februar von 15.30 Uhr bis 
17.00 Uhr im Gewölbekeller 
unserer Gemeinde. Außerdem 

gibt es Leckereien und natürlich flotte tanzmusik. Wir 
freuen uns auf einen fröhlichen und bunten Faschings-
nachmittag mit vielen phantasievoll verkleideten Kin-
dern. Elke siegmund, Diakonin und team
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KINDER

Jeden Mittwoch ist Kindergruppe
15.20 Uhr: Die Kinder kommen, es darf gestempelt wer-
den.
15.35 Uhr: Wir sitzen im stuhlkreis, erzählen, was wir er-
lebt haben. Das erste spiel beginnt.
15.50 Uhr: Jetzt gibt es eine Geschichte oder wir basteln, 
spielen ein Quiz, essen zusammen oder es gibt eine Ak-
tion draußen
16.15 Uhr: Alle räumen gemeinsam auf. Das zweite spiel 
beginnt.
16.30 Uhr: Gemeinsamer Abschluss mit Gebet und Kin-
dersegen. Die Kinder werden abgeholt oder gehen allein 
nach Hause.
Hast Du auch Lust dabei zu sein, dann komm doch ein-
fach mal vorbei! Die Kindergruppe trifft sich mittwochs 
von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Kinder- und Hortraum. Es 
freuen sich auf Dich Elke siegmund, Diakonin, und team

Buchtipp des Monats
titel:   Ist pupsen peinlich? Das kinderleichte  
  Benimm-Buch
Autorinnen:  Astrid Hille und Dina schäfer
Illustratorin:  Barbara strachuletz
verlag:   velber (2006)
Gutes Benehmen 
ist auch in unserer 
zeit für Kinder und 
Erwachsene sehr 
wichtig. Mit diesem 
Buch lernen Kinder 
spielerisch und auf 
humorvolle Weise, 
wie einfach es ist, 
sich angemessen zu 
benehmen. Die Mit-
machgeschichten, 
suchbilder und 
spiele machen viel 

spaß und zeigen, dass gutes Benehmen das zusam-
menleben angenehmer macht und selbstsicherheit 
schenkt. zum schluss gibt es noch ein witziges Quiz. 
Für Kinder ab 6 Jahre.

titel:   Im Netz der Falschmünzer. Ein Ratekrimi 
  um Martin Luther
Autorin:  Renée Holler
Illustrator:  Günther Jakobs
verlag:  Loewe (2008)
Im Jahr 1522 tauchen in 
Eisenach falsche Münzen 
auf. Lukas‘ Onkel soll sie 
in Umlauf gebracht ha-
ben, und so droht ihm eine 
schwere strafe. Lukas und 
seine Freunde versuchen, 
die tatsächlichen Fälscher 
zu finden. Was passiert auf 
der Wartburg? Wer ist der 
geheimnisvolle Junker, der 
in einem geheimen zimmer 
lebt? Die Freunde geraten 
in große Gefahr, aber es ge-
lingt ihnen, die Falschmün-
zer zu überführen. Während 
des Lesens müssen Fragen 
beantwortet werden, die wichtig für den verlauf der Ge-
schichte sind. Für Kinder ab 10 Jahre.

Blockflötengruppen
Unsere Flötengruppen können wieder verstärkung ge-
brauchen. Besonders in der seit Kurzem bestehenden 
Anfängergruppe für Kinder ab der ersten Klasse sind 
noch Plätze frei. Wir üben jeden Montag von 15.00 bis 
15.45 Uhr. Auch fortgeschrittene spielerinnen und spie-
ler der Alt-, tenor- oder Bassflöte sind herzlich willkom-
men. Infos bei Angela Wurl, tel. 0511-319969.
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UNsERE BERUFsPRAKtIKANtIN

Ein Jahr Berufspraktikum - Interview
Ein Jahr Berufspraktikum von Anna von der Ehe in der Lu-
kasgemeinde geht am 31. März zu Ende. Was war? Was 
ist? Was bleibt? Was kommt? - Ein Interview, geführt von 
Elke siegmund, Diakonin.
Was fällt Dir zu unserer Gemeinde ein?
In der Lukasgemeinde ist unheimlich viel Leben, manchmal 
kommt man gar nicht zum verschnaufen. 
In welchen Bereichen hast Du überall mit gearbeitet?
Meine schwerpunkte waren die Arbeit mit Kindern/
Jugendlichen in Lukas und im offenen Kindertreff 
„Karlotto“ und die zusammenarbeit mit den vie-
len Ehrenamtlichen. Allgemein ist mir aufgefallen, 
dass es in Lukas ganz viele verschiedene Projekte 
und Gruppen gibt. Auch in der senioren- und Frau-
enarbeit habe ich punktuell mitgewirkt. 
Was ist Dir in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen wichtig (geworden)?
Die Menschen, mit denen ich arbeite, sind mir wichtig ge-
worden. Und das vorausschauende Arbeiten: Ohne struk-
tur und gute Organisation würde diese umfangreiche Arbeit 
nicht funktionieren.  
In welchen Bereichen und Schwerpunkten hast Du etwas 
dazu gelernt?
Im Grunde überall. Es hat mir gut getan, meine theore-
tischen Kenntnisse, die ich in meinen beiden studiengän-
gen zur Religionspädagogin und sozialarbeiterin erworben 
habe, in der Praxis auszuprobieren und zu vertiefen. Ich 
habe viel dazu gelernt, was Organisation, struktur und 
frühzeitige Planung bedeutet. Und ich habe erfahren, dass 
der Beruf der Diakonin sehr abwechslungsreich und eine 
große Herausforderung ist, viel Freude bereitet, viel Kreati-
vität erfordert, manchmal auch sehr anstrengend sein kann 
und trotzdem für mich der beste Beruf von Welt ist.
Was hat Dir am meisten Spaß und Freude bereitet?
Am meisten…? Das ist schwer zu beantworten! Die zusam-
menarbeit im team mit Dir, liebe Elke. Aber auch allgemein 
die teamarbeit mit den vielen unterschiedlichen Menschen. 

Ich finde es spannend und erfüllend, sich jeden tag aufs 
Neue auf verschiedene Menschen einzulassen, gemein-
same Projekte zu entwickeln und kreativ zu werden. Aber 
ich bin ja ehrlich: Am allerschönsten ist es, wenn man ge-
legentlich mal zu hören bekommt, dass es den Menschen 
gefallen hat, was wir für sie auf die Beine stellen. Dann ist 
auch die viele Arbeit vor, während und nach den ganzen 
veranstaltungen immer sehr gut investiert. 
Welche drei Highlights fallen Dir spontan ein?

Die Kinderbibelwoche fällt mir da als erstes ein. 
Das war meine erste „KiBiWo“ und ich war sehr 
begeistert. Außerdem denke ich an die super-
schöne Jugendsommerfreizeit in Oldau zurück. 
Nicht nur weil das Wetter prima war, sondern 
auch die stimmung, unsere inhaltlichen schwer-
punkte, die intensiven Andachten und die Ge-
meinschaft unter den Jugendlichen und den 
teamerinnen haben mich sehr beeindruckt. 
Als drittes Highlight denke ich an unseren seg-

nungsgottesdienst, die besondere Form des Gottes-
dienstes und die bewegende Atmosphäre.
Inwieweit wirst Du nach deinem Berufspraktikum Lukas 
verbunden bleiben?
Ich war ja schon vor meinem Berufsanerkennungsjahr in 
Lukas ehrenamtlich tätig und möchte auch weiterhin so 
viel mitmachen, wie ich kann. Auf jeden Fall bleibe ich un-
serem Frauenbibelkreis treu, möchte bei den besonderen 
Gottesdiensten mitwirken und denke daran, im kommen-
den Jahr eine neue Mutter-vater-Kind-Gruppe zu leiten. 
Wie geht es nach dem Berufspraktikum für Dich weiter?
zunächst werde ich mich erstmal meiner kleinen Familie 
widmen, da ich im Juni Mutter werde. Ich denke, das wird 
eine ganz besondere neue Herausforderung für mich. 
viel weiter kann ich da noch nicht planen. 
Und was ich noch zu sagen habe: Ich möchte mich be-
danken - bei allen Menschen, die mich in dieser Gemein-
de so herzlich aufgenommen haben, den unterschied-
lichen Gruppen, Ehrenamtlichen und KollegInnen und 
ganz besonders bei Dir, liebe Elke.

Anna von der Ehe
Foto: Ewe
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LUKAs AKtIv

Einladung zum frauenbibelkreis
Wer möchte in interessierter Frauenrunde in der Bibel 
Neues entdecken für sich und sein Leben, dem Glauben 
auf die spur kommen, Fragen über Gott und die Welt stel-
len dürfen, sein Frauenbild überdenken und Frauen aus 
der Bibel kennen lernen, die an dem einen oder anderen 
Punkt „aus der Reihe tanzen“? Wer möchte mit anderen 
Frauen ins Gespräch kommen über themen wie: „Gott 
hat nicht nur starke söhne!“, „Ferne schwestern seid mir 
nach“, über die Jahreslosung oder, oder, oder … Diese 
Frauen sind bei uns genau richtig: Im Frauenbibelkreis, 
der sich an jedem 4. Mittwoch im Monat trifft (außer in 
den Ferien). Das nächste treffen ist am Mittwoch, 27. Fe-
bruar von 19.30 bis ca. 21.30 Uhr. Elke siegmund, Diako-
nin und team

Kirchenbude 2012
Wir waren die Ersten: Am 26. und 27. November sind wir 
in die Kirchenbude auf der Lister Meile gezogen und ha-
ben wie in den vergangenen Jahren Handarbeiten, Weih-
nachtsschmuck und unseren beliebten Apfelpunsch ver-
kauft. Obwohl das Wetter noch sehr herbstlich war, sind 
wir mit dem verkauf zufrieden. Wir danken allen, die uns 
beim verkauf unterstützthaben und auch denen, die uns 
im vergangenen Jahr mit Material versorgt haben. Die Ba-
stel- und Handarbeitsgruppe

Vorbereitung Gemeindefest
Die großen Feste in unserer Gemeinde verlangen ei-
nen langen vorlauf und eine gründliche Planung. Aber 
sie benötigen auch gute Ideen. Und die kommen oft am 
besten, wenn man in einer Gruppe zusammen sitzt und 
gemeinsam vorschläge austauscht. Ich würde mich freu-
en, wenn aus den Kreisen der Gemeinde einige vertrete-
rinnen und vertreter dabei sind, um unser Gemeindefest 
am 25. August anzudenken. Auf Ihr Kommen am Diens-
tag, 12. März um 19.30 Uhr und auf Ihre Ideen freut sich 
Ihr P. Dr. Burandt

abschied von unserer Berufspraktikantin
Liebe Gemeinde, das Berufspraktikum von Anna von der 
Ehe ist am 31. März abgeschlossen. so schnell geht ein 
Jahr vorbei. Ein Jahr, das gefüllt war mit vielen Aktionen, 
Projekten, Gruppenstunden, Freizeiten, Bürostunden, 
vorbereitungs- und Nachbereitungszeiten, kreativer Ide-
enschmiede, schränke aufräumen, Einkäufen - und ganz 
viel Freude und Elan. Frau von der Ehe oder Anna, wie 
sie alle Kinder, Jugendlichen, viele ehren- und hauptamt-
lichen MitarbeiterInnen nennen, hat mit ganz viel Einsatz, 
Fachlichkeit, Interesse, Freude, Phantasie, Musikalität 
und, und, und dieses Jahr in unserer Gemeinde ausge-
füllt. sie hat richtig „Leben in die Gemeinde“ gebracht, 
sie hat angepackt, sie hat ausdauernd und bereichernd 
in den verschiedensten schwerpunkten gearbeitet oder 
mit mir zusammen neue Ideen geschmiedet und in die tat 
umgesetzt. Ein bereicherndes Jahr für Lukas, für die Kin-
der, Jugendlichen, Erwachsenen und Ehrenamtlichen, für 
die Hauptamtlichen und ganz besonders auch für mich.
Ich möchte ein ganz großes Dankeschön sagen für alle 
ihre liebevolle und überzeugende Mitarbeit. Anna, Du 
wirst uns fehlen! Aber wir dürfen uns freuen: Anna von 
der Ehe wird in dem einen oder anderen Bereich weiterhin 
ehrenamtlich mitwirken. Wie schön!
Am sonntag, 17. März um 8.15 Uhr gibt es ein gemein-
sames Frühstück mit den Konfirmanden und Jugendlichen 
und im anschließenden Gottesdienst um 10.00 Uhr wird 
Anna von der Ehe verabschiedet. Herzliche Einladung 
an alle Gemeindeglieder, die sich von ihr verabschieden 
möchten, zum Gottesdienst zu kommen. Nach dem Got-
tesdienst findet ein sektempfang statt, bei dem genügend 
zeit sein wird, gute Wünsche an unsere Berufspraktikan-
tin auszusprechen. Elke siegmund, Diakonin
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Gemeinsam Bibel lesen
Grundsätzlich an jedem zweiten und vier-
ten Montag im Monat findet in unserer 
Gemeinde ein gemeinsames Bibellesen 

statt. Der Kreis um Abayomi Bankole trifft sich jeweils 
zur gewohnten „Lukas-zeit“, das heißt um 19.30 Uhr. Die 
Abende stehen unter dem thema der Predigt des jeweils 
nächsten sonntags. sie sind herzlich eingeladen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Kaum zu glauben?! – Bitte vormerken!
Was ist das, die sache mit Gott? Worum geht es im 
christlichen Glauben? Was gehört zum Kern des Christ-
seins? Wer sich für diese Fragen interessiert, ist herzlich 
eingeladen zu vier Abenden im April jeweils um 19.00 
Uhr: am 15. und 17. sowie am 22. und 24. April. An den 
Abenden besteht die Gelegenheit, Auskunft über zentrale 
Fragen zu bekommen, aber auch die eigenen zweifel und 
Anfragen ins Gespräch mit anderen einzubringen. Die 
vier Abende bauen aufeinander auf, können aber auch 
für sich selber stehen und bilden zusammen einen klei-
nen Glaubenskurs. Für verpflegung wird an den Abenden 
gesorgt sein. In das thema einführen wird P. Dr. Burandt. 
Bitte merken sie sich die termine vor und melden sie 
sich im Gemeindebüro an, wenn sie Interesse haben!

Glaubenskurs im april – Wer hilft mit?
Am Dienstag den 26. Februar dürfen wir um 19.30 Uhr 
Philipp Ehlhaus zum Gespräch in der Lukasgemein-
de begrüßen. Er ist der verfasser des Glaubenskurses 
„Kaum zu glauben?!“, welcher im April zum tragen kom-
men soll. Philipp Ehlhaus wird uns an diesem Abend eine 
Einführung und praktische tipps geben. – Wir suchen 
noch Frauen und Männer, die zeit und Lust haben, bei 
der Durchführung des Kurses mitzuhelfen. Wer Interesse 
hat, ist eingeladen zu kommen. Auf Ihre teilnahme freut 
sich Ihr P. Dr. Burandt

Gesprächskreis
Der nächste Gesprächskreis findet am Don-
nerstag den 21. Februar um 18.00 Uhr als Nach-
gespräch zur Ökumenischen Bibelwoche über 
das Markusevangelium statt. Das thema für 
den Gesprächskreis am Donnerstag, den 14. 

März um 18.00 Uhr wird noch bekannt gegeben. Einfüh-
rung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Glaube im alltag
Nachdem die Gesprächsgruppe „Glaube im All-
tag“ Ende 2012 pausiert hat, wollen wir uns im 
neuen Jahr wieder zusammenfinden und the-
men behandeln, die einen Bezug zu unserem 

persönlichen Glauben haben. Ich lade sie, liebe Leserin 
und lieber Leser ein, mit mir im Jahr 2013 die Lebens-
geschichte einiger „Großer“ des Alten testaments zu be-
trachten. Wir werden an diesen Abenden viel über uns 
selbst erfahren, uns in vielem wiedererkennen, in unseren 
schwächen und stärken. Ganz sicher werden wir aber in 
unserem Glauben gestärkt.  Wir treffen uns, wie in der 
vergangenheit, monatlich an jedem 3. Dienstag, jeweils 
um 19.30 Uhr im „Konfirmandenraum“ unseres Gemeinde-
zentrums, Eingang Göhrdestraße. Nach einer Einführung 
in das thema haben wir unter allen teilnehmenden einen 
regen Gedankenaustausch. Gutes braucht seine zeit. Je 
nach Gesprächsbedarf enden unsere Abende zwischen 
21.00 und 21.30 Uhr. Wenn sie Interesse haben, kommen 
sie doch einmal ganz unverbindlich vorbei. Jede teilneh-
merin und jeder teilnehmer ist eine Bereicherung für die 
altersmäßig gut durchmischte Gruppe. 
termine und themen:
Dienstag, 19. Februar:
„Abraham – der stammvater Jesu“ (1. Mose, Kap. 11-23).
Dienstag, 19. März:
„Joseph – der Retter in der Hungersnot“ (1. Mose, Kap. 
30, 37, 39-50).
Werner Garbers

GEIstLICHEs LEBEN
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ÖKUMENIsCHE BIBELWOCHE
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hänger und Ketten mit viel Glitzer gebastelt. Wir bekamen 
als Dankeschön zwei sehr schöne Gesellschaftsspiele 
geschenkt. Jeden tag lesen die Hortkinder mit den Erzie-
herinnen abwechselnd aus dem Adventsbuch „Im Hoch-
haus“ vor. Außerdem haben wir Päckchen gezogen und 
jedes Kind bekam einmal in der Adventszeit eine kleine 
Überraschung. Der Nikolaus war auch im Hort, bedachte 
uns mit Gaben und hat unsere schönen Weihnachtslieder 
gehört. Bei unserer Weihnachtsfeier mit den Eltern und 
Kindern war es durch die vielen hellen Kerzen und die 
Leckereien sehr gemütlich. Mit viel Liebe und sorgfalt ha-
ben die Kinder für ihre Eltern Weihnachtsgeschenke ge-
bastelt und bunt verpackt. Bis zum Heiligen Abend waren 
wir sehr gespannt. An den letzten tagen vor dem Fest 
haben wir noch gebacken, gebastelt, gespielt und gesun-
gen. Nun freuen wir uns auf alles Neue und schöne, was 
uns das Neue Jahr bringen wird. Auch Ihnen wünschen 
wir alles Gute für 2013. Ihre Hortis

neues aus der froschgruppe (2/3-Gruppe) 
Unser teich blickt auf ein turbulentes Jahr 
zurück, in dem es thematisch quer durch die 
vier Elemente ging. Das lange behandelte 
thema Feuer haben wir mit dem gemüt-
lichen, stimmungsvollen Feuerfest ausklin-

gen lassen. vom letzten Wehen des Herbstwindes leerge-
fegt, war unser Raum bereit für die adventliche Dekoration. 
Diese ließen wir auf die bewährte Weise stück für stück 
langsam wachsen. so hatten die Kinder die Chance, sich 
auf die Weihnachtszeit einzustimmen, ohne von ihr über-
rollt zu werden. Jeden tag erlebten wir mit dem kleinen 
schaf Rica und seinen Freunden ein stück Weihnachts-
geschichte. Wir zündeten ein Licht auf dem traditionellen 
Lichtweg an und machten es uns mit unserem Advents-
kranz gemütlich. zum Weihnachtskaffeetrinken, mit flei-
ßig eingeübtem Gedicht und vielen selbstgebackenen 
Keksen, haben die Kinder ihre Eltern eingeladen und sie 
dann, nach Pastor Burandts Weihnachtsgeschichte, mit 
selbstgemachten Pralinen überrascht. Am nächsten tag 
kam sogar der Nikolaus bei uns vorbei. Was für eine Auf-
regung! Jede Woche freuten wir uns, Kinder und Eltern 
zum gemeinsamen Adventssingen zu begrüßen. Irgend-
wann waren dann aber die Kerzen des Adventskranzes 
langsam heruntergebrannt, die besinnliche zeit neigte sich 
dem Ende. Nur noch eine kleine Weihnachtsfeier mit An-
dacht, dann war endlich der lang ersehnte Heilige Abend 
da. Wir hoffen, alle Leser hatten auch so eine gemütliche 
und besinnliche Adventszeit wie wir und wünschen Ihnen 
ein frohes und gesegnetes Jahr 2013! 
Bis bald Ihre Froschgruppe

Die Hortis im advent
In der Adventszeit haben wir viele schöne 
Dinge erlebt. Die volksbank an der vahren-
walder straße hat uns gebeten, den Weih-
nachtsbaum zu schmücken. Alle Kinder der 
Kita waren sehr fleißig und haben schöne An-

AUs UNsERER KItA

Samstag, den 

02.03.2013
von 14.00 bis 16.00 Uhr
Kindertagesstätte Lukaskirche
Möchten sie etwas verkaufen und einen tisch reservieren?

Dann melden sie sich bitte bei Frau Hölscher,
telefon 39 47 787

(pro tisch 5,50 Euro und ein selbst gebackener Kuchen)
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RÜCKBLICK IN FOtOs

Fotos (5):
Redaktion

Die Nikolausband spielt auf

Kaffeetafel und Basteln für Groß und Klein

Der Nikolaus persönlich 
beschenkt die Kinder Krippenspiel an Heilig Abend

szene aus dem Weihnachts-
märchen schwannensee
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GAstGRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Ostgottesdienst
des Konvents der ehem. ev. 
Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller

4 * jährlich 15.00 - 16.00
Ev. Gebärdenkirche

Sonntag

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hannover

Mittwoch
Freitag

Sonnabend
Sonntag

Leitung: F. Atakora
Tel. 27946384 
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
19.00 - 20.00
11.00 - 12.30
12.00 - 15.00

Unsere Gastgruppen

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble 
Raggio di Sol

Donnerstag

Leitung:
A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.15

Vahrenwald-Freitag-Klub 
des Kommunalen Senioren-
service Hannover 

Freitag

Leitung: 
H. Sander

wöchentlich 14.30 - 17.00
Kreativgruppe des Kom-
munalen Seniorenservice 
Hannover

Montag

Leitung:
E. Stäglich
Tel. 5476243
wöchentlich 14.30 - 16.30

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung:
A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

Bethel-Sammlung
Wir sammeln zugunsten der 
von Bodelschwinghschen 
stiftungen in Bethel gut erhal-
tene und noch tragbare Klei-

dung und schuhe sowie Handtaschen, Plüschtiere, Pelze 
und Federbetten – bitte jeweils gut verpackt (schuhe bitte 
paarweise bündeln). Ihre spenden geben sie bitte vom 5. 
bis 11. März  in der zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr im Gemein-
dehaus, Eingang Göhrdestraße, ab. vielen Dank.

Blutspenden im Großen Saal
Die vom Deutschen Roten 
Kreuz in unserem Ge-
meindesaal durchgeführte 
Blutspende ist mittlerweile 

zu einer festen und gut angenommenen Einrichtung ge-
worden. Die nächste Gelegenheit zum Blutspenden haben 
sie am Montag, 11. Februar, ab 14.00 Uhr.

Hier könnte Ihre Werbung stehen.
Bitte wenden Sie sich bei Interesse 

an unser Gemeindebüro.
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sENIORENGEBURtstAGE

Seniorengeburtstage

Philipper, 4,13

"Ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht, Christus“

Aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

sollten sie an dieser seite Interesse haben,
wenden sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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vOLL DIE LUKAsFREUNDE

InSIDE OUT REUnIOn
Benefiz-Konzert am 8. März
Anlässlich der Neugründung des vereins der 
Lukasfreunde haben sich die Musiker der Rock-
band INsIDE OUt etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: „Eigentlich wird es mal zeit für 
unsere Band, der Lukaskirchengemeinde etwas 
zurück zu geben“ meint Wolfgang schiemann 
bei einem zufälligen treffen mit Klaus Behn, 
dem Kirchenvorstands vorsitzenden. 
Diese 1967 gegründete schülerband der 
Werner-von-siemens-schule bekam von dem 
damaligen Pastor in den späten sechziger Jah-
ren einen Übungsraum zur verfügung gestellt. 
„Dort konnten wir in einem kleinen Kellerraum 
unsere songs einüben, ohne jemanden zu stören und wir 
durften unser Equipment dort stehen lassen. „Das war 
damals wirklich ein segen“, erinnert sich Wolfgang schie-
mann. „schließlich hatten wir noch keine Führerscheine, 
geschweige denn Autos, mit denen wir unsere verstärker 

von zu Hause zum Übungsraum und wieder zurückbringen 
konnten. Nur einen alten, verbeulten vW-Bulli, für den wir 
immer erst einen Fahrer suchen mussten, wenn es zu einem 
Auftritt in einer der Hannoverschen Freizeitheime, Clubs, 
zu straßenfesten oder anderen Open-Air-veranstaltungen 
ging. „Nun sind wir selbst in die sechziger gekommen, aber 
wir geben immer noch keine Ruhe“, schmunzelt Wolfgang 
schiemann. Im Laufe der Jahrzehnte hat sich bei der Beset-
zung und bei dem Musikstil der Band immer mal etwas ge-
ändert. Jedoch die stammbesetzung ist immer noch fleißig 
dabei: Wilfried Moritz (Gesang), Reihnard Moritz (schlag-
zeug) und Wolfgang schiemann (Bassgitarre).  seit kurzem 
sind Micky schröder (Gitarre und Keyboard) und Manfred 
Lauer (Gitarre) wieder mit von der Partie. Mit diesen beiden 
Ausnahmemusikern hat die ehemalige schülerband jetzt zu 
einer gewissen „Reife“ gefunden. Es gibt viel Bluesiges, Ro-
ckiges und Melodisches. Aber auch einige interessant ge-
coverte songs von KOOL AND tHE GANG oder EARtH, 
WIND AND FIRE sind dabei und werden garantiert für Par-
tystimmung sorgen. „Celebration“ und „voll der Rockenroll“ 
heißt das Motto an diesem Abend!
Der Eintritt ist frei. Um spenden zu Gunsten der LUKAs-
FREUNDE wird gebeten. Ort und zeit: Freitag, 8. März um 
20.00 Uhr im Großen saal der Lukasgemeinde.

Helfen sie mit!
treten auch sie dem Förderverein bei!
Mitgliedsanträge und Infos im Gemeindebüro!

weil die Menschen die ich hier 
treffe, mit Begeisterung an den 
Aktivitäten der Lukaskirchen-
gemeinde teilnehmen und das 
friedvolle Miteinander ein sich 
zu erhaltendes angenehmes 
Klima schafft, was auch neu-
en Mitgliedern zugutekommen 
soll. 

Christian Polzin, 40 Jahre

e

 Ich bin ein Lukasfreund,
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KULtUR

DIE kleine BÜHNE zurzeit
Proben

Im April wird DIE kleine BÜHNE das schauspiel „Popcorn“ von Ben Elton 
präsentieren (s. u.).
Kartenreservierung unter tel.: 0511 / 848 96 45 oder
E-Mail: postmaster@diekleinebuehne.de

Literatur am Montag 04.02.
04.03.
18.00 Uhr

„Der tag des Gerichts“, Erzählung von Wladimir Korolenko
„Das Judengrab“, Erzählung von Ricarda Huch
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 21.02.
14.03.
19.30 Uhr

Nachgespräch zur Ökumenischen Bibelwoche
Das thema für den 14.03. wird noch bekannt gegeben
Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
MO im Monat
19.30 Uhr

Auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden sonn-
tags
Leitung: Abayomi Bankole

Glaube im Alltag 19.02.
19.03.
19.30 Uhr

„Abraham – der stammvater Jesu“ (1. Mose, Kap. 11-23).
„Joseph – der Retter in der Hungersnot“ (1. Mose, Kap. 30, 37, 39-50)

Popcorn - Schauspiel von Ben Elton
Bruce Delamitri ist mit mordgespickten thrillern zu einem 
der bekanntesten Regisseuren Hollywoods geworden. Am 
Abend der Oscar-verleihung wird er von seinen Gewalt-
phantasien eingeholt: Ein Killerpärchen, das seit längerer 
zeit scheinbar sinnlos mordend das ganze Land in Atem 
hält, dringt in seine villa ein. Während draußen Polizei und 
internationale Presse Aufstellung nehmen, entspinnt sich 
im Haus ein dramatischer und aberwitziger Disput über 
die Entstehung der Gewalt.
Mit seinem stück aus dem Jahr 1996 hat der britische 
Autor Ben Elton ein provozierendes stück über Gewalt-
verherrlichung in der Kunst und den Medien geschaffen. 
In ihrer ersten Regiearbeit nehmen sich Daniel van vugt 
und Nabila schönau gemeinsam dieses stoffes an - für 
DIE kleine BÜHNE ein ungewöhnliches stück in der lan-
gen Reihe erfolgreicher schauspiele, unheimlich beklem-
mend, bitterbös-komisch und zugleich hochmoralisch und 
hochmakaber. 
Kartenreservierung ist ab sofort möglich. 

Vorträge des Gustav-adolf-Werks
Im vergangenen sommer hatte die Lukasgemeinde ein 
schönes Gemeindefest an einem verregneten sonntag. An 
einem der stände lasen sie vielleicht: Gustav-Adolf-Werk: 
GAW - Hauptgruppe Hannover. Das GAW ist ein Werk der 
EKD, das Kontakt hält mit anderen evangelischen Gemein-
den in süd- und Oasteuropa und südamerika. seit einem 
Jahr tagen wir mit unserer Hauptgruppe aus Hannover bei 
Ihnen im Gemeindehaus. Wir bringen immer ein bisschen 
Atmophäre von weiter weg mit, mal aus slowenien, mal aus 
Kolumbien. so werden wir uns am Montag, 25. Februar mit 
unserer Mitgliederversammlung bei Ihnen treffen und la-
den um 17.00 Uhr zu einem vortag über den Alltag der ev. 
Kirche A.B. sloweniens ein. Den vortrag wird ein junger 
theologie-student halten, der vom GAW ein stipendium 
hat für ein Auslandsjahr an der Universität Leipzig. Und 
am 10. Juni werden wir uns wieder bei Ihnen zu einer sit-
zung treffen und anschließend, um 17.00 Uhr, von einem 
zurückgekehrten Auslandspastor von seinen Erfahrungen 
aus Kolumbien hören. Pastorin Magdalena tiebel-Gerdes
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Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

WERBUNG

FAX 66 47 23

Elektrotechnik
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GRUPPEN DER LUKAsGEMEINDE

Mutter-vater-Kind-Gruppe Anna von der Ehe, Berufspraktikantin FR 10.00 - 11.30 Uhr
Kindergruppe 5 bis 11 Jahre MI 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppen vorkonfirmanden 

Hauptkonfirmanden
DI 17.00 - 18.00 Uhr 
DI  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 17 Jahre 
ab 14 Jahre 
ab 19 Jahre

DI 18.30 - 20.00 Uhr 
MI 17.30 - 19.00 Uhr 
FR 17.30 - 19.00 Uhr (1 x monatlich)

Flötengruppen Kontakt: 
Angela Wurl, tel. 31 99 69 (privat)

MO 15.30 - 20.00 Uhr 
MI 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Kontakt: susanne Becker 
tel. 3 50 60 64 (privat)

MO 12.00 - 14.00 Uhr 
DI 16.00 - 18.00 Uhr 
MI 16.00 - 18.00 Uhr

seniorenkreis jeden MI 15.00 Uhr
Frauenbibelkreis Dn. Elke siegmund, Gerlind Wagenfeld jeden 4. MI im Monat, 19.30 Uhr
Hauskreis Anna Mander (Auskunft Gemeindebüro) jeden 1. MI im Monat, 19.30 Uhr
Besuchsdienst Kontakt: Gerda Garbers jeden 2. oder 3. DO im Monat, 15.00 Uhr
Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt DI 21.02., 14.03., 19.30 Uhr

Bibel lesen Abayomi O. Bankole, tel. 3 68 15 38 (privat) MO 2. und 4. MO im Monat, 19.30 Uhr
Glaube im Alltag Kontakt: Werner Garbers, tel. 62 79 61 DI 19.02., 19.03., 19.30 Uhr
Lukas-Kirchenchor Leitung: Gerhard Hagedorn, tel. 55 35 95 DO 19.45 Uhr
DIE kleine BÜHNE Kontakt: Iris sabiel tel. 8069674 (privat AB) MO 18.00 Uhr
Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild siebert jeden 1. und 3. MI im Monat 15.30 Uhr
Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. MO im Monat, 18.00 Uhr
Lukas-tanzkreis Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 15.00 - 16.30 Uhr
Gesellige tänze: tanz mit, bleib fit Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 16.30 - 18.00 Uhr
Nachbarschaftsgruppe Kontakt: P. Dr. Burandt unregelmäßig
töpfergruppe Kontakt: Barbara Gronau, tel. 37 16 11 MI 11.00 - 14.00 Uhr

Feldenkrais und Meditation Dn. E. siegmund, Dn. H.J. Petersen jeden 1. MO im Monat

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Lukaskirche
  Dessauer str. 2, 30161 Hannover
Redaktion: A. Rieger und team

Druck:  Interdruck Berger & Herrmann GmbH
  Weidendamm 30B, 30167 Hannover
  tel. 05 11 / 1234 777
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IHRE ANsPRECHPARtNER/-INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
DI u. DO 10.00 - 12.00 Uhr
MI 17.00 - 19.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Göhrdestr. 2, 30161 Hannover
tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
sprechzeiten nach vereinbarung

Kirchenvorstand vorsitzender: Klaus Behn
stellv. vorsitzender: P. Dr. Burandt

tel. 81 82 82
tel. 35 39 37-34

Diakonin Elke siegmund tel. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
sprechzeiten nach vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (Leitung), Elke Diepholz,
Angela Klindworth, Helga schreiber,
Ljudmila Weber, Christiane Wegner

tel. 35 39 37-35 
sprechzeiten der Kita-Leitung: 
DI   8.00 - 11.00 Uhr (in der schulzeit)

Küster Michael Klein tel. 35 39 37-37 oder tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung tel. 2 35 11 76

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
spendenkonto sparkasse Hannover (BLz 250 501 80) Konto-Nr. 249 238
Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover tel. 96612-0 u. 64748-0, Fax 64748-70

Was sonst noch wichtig ist


